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Solidaritätserklärung

Liebe Flüchtlinge,
Sehr geehrte Damen und Herren

über mein Wahlkreisbüro habe ich e
Flüchtlingslagers in Hauzenberg und Breitenberg (Landkreis Passau, Niederbayern)
die Essenspakete boykottieren und teilweise auch in den Hungerstreik

Ich kann Ihre Forderungen nach
Bargeld statt Essenspaketen voll und ganz nachvollziehen und auch als
stellvertretender Fraktionsvorsitzender der LINKEN im Bundestag unterstützen.

DIE LINKE im Bundestag fordert nicht n
Asylgründe und eine Abschaffung von
Insbesondere fordern wir, die benachteiligenden Regelungen
aufzuheben: weg mit der Residenzpflicht
Arbeitsverbot – für Integrationsmaßnahmen in den Arbeitsmarkt
Asylbewerberleistungsgesetz
Asylsuchenden in die allgemeine Grundsicherung.

Ich möchte Ihnen an dieser Stelle meine Unterstützung für Ihren Protest
aussprechen sowie Ihnen viel Kraft und Durchhaltevermögen wünschen.

Mit freundlichen Grüßen,

Klaus Ernst, MdB

An die Bewohnerinnen und Bewohner
des Flüchtlingslagers in Hauzenberg
und Breitenberg
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